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SCHWERPUNKT

Arbeit der
Zukunft

Die Veränderungen auf
dem Arbeitsmarkt infolge
der Digitalisierung und

Roboterisierung sind
rasant und umfassend - wer
kann sie nützen - wem
werden sie gefährlich?

Work Smart, Home-Office, Crowdworking,

Uber, UpWork oder MTurk. Die rasante

Entwicklung auf dem Gebiet der Informations-

und Kommunikationstechnologien

zeigt sich auch am Entstehen unzähliger

neuer Namen und Begriffe. Dahinter

stecken grosse Veränderungen in der

Arbeitswelt. Welche neuen Anforderungen

stellt der Arbeitsmarkt der Zukunft? Welche

Konsequenzen wird er für die weniger fitten

Arbeitnehmenden haben?
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